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(54) SPIELFAHRZEUG-BAGGER

(57) Ein Spielfahrzeug-Bagger hat einen Rahmen
und einen zwischen einer angehobenen und einer abge-
senkten Stellung umstellbaren Bagger-Ausleger, an des-
sen Ende ein Anbaugerät montiert ist. Eine Ausle-
ger-Schwenkkomponente (5) ist zwischen einer Anhe-
be-Schwenkstellung bei angehobenem Bagger-Ausle-
ger (2) und einer Absenke-Schwenkstellung bei abge-
senktem Bagger-Ausleger umstellbar ist. Die Ausle-
ger-Schwenkkomponente (5) weist als Teil einer Rast-
einrichtung (6) einen federnden Rasthaken (7) auf. Die-
ser hintergreift zum Fixieren des Bagger-Auslegers in
der Anhebe-Schwenkstellung einen rahmenfesten Ge-
gen-Rastkörper (8) der Rasteinrichtung (6). Mit der Ra-
steinrichtung (6) wirkt ein Auslöse-Betätigungselement
(9) zusammen. Letzteres dient zum Umstellen des Bag-
ger-Auslegers (2) aus der angehobenen in die abgesenk-
te Stellung.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Patentanmeldung nimmt die
Priorität der deutschen Gebrauchsmusteranmeldung DE
20 2015 100 264.5 in Anspruch, deren Inhalt durch Be-
zugnahme hierin aufgenommen wird.
[0002] Die Erfindung betrifft einen Spielfahrzeug-Bag-
ger.
[0003] Derartige Spielfahrzeug-Bagger sind beispiels-
weise bekannt aus der DE 298 04 491 U1 und der US
2008/0207086 A1. Ein weiteres Spielfahrzeug ist be-
kannt aus der DE 196 00 440 C1.
[0004] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
einen Spielfahrzeug-Bagger derart weiterzubilden, dass
eine einfache Absenkung eines angehobenen Bagger-
Auslegers möglich ist.
[0005] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäß gelöst
durch einen Spielfahrzeug-Bagger mit dem im Anspruch
1 angegebenen Merkmalen.
[0006] Erfindungsgemäß wurde erkannt, dass ein Aus-
löse-Betätigungselement zur einfachen Überwindung ei-
ner Fixierung des Bagger-Auslegers in einer angehobe-
nen Stellung führt. Eine Spielperson muss nicht größere
Haltekräfte überwinden, sondern es genügt eine einfa-
che Druckknopfbetätigung. Nach Auslösen der Rastein-
richtung wird der Bagger-Ausleger aufgrund seines Ei-
gengewichts abgesenkt. Das Auslöse-Betätigungsele-
ment bringt beim Betätigen den Rasthaken außer Eingriff
mit dem Gegen-Rastkörper. Beim Rahmen des Spiel-
fahrzeug-Baggers kann es sich zumindest zum Teil auch
um dessen Karosserie handeln.
[0007] Eine Ausführung nach Anspruch 2 hat sich als
besonders zweckmäßig herausgestellt. Alternativ oder
zusätzlich kann das Auslöse-Betätigungselement auch
mit dem Gegen-Rastkörper zusammenwirken.
[0008] Ein Betätigungsknopf nach Anspruch 3 lässt
sich einfach betätigen.
[0009] Eine Ausführung der Ausleger-Schwenkkom-
ponente nach Anspruch 4 vermeidet die Notwendigkeit
einer Vorspannfeder für das Auslöse-Betätigungsele-
ment, die dieses in der Ausgangsstellung vorspannt. Die
Ausleger-Schwenkkomponente selbst überführt das
Auslöse-Betätigungselement zurück in die Ausgangs-
stellung.
[0010] Eine Schrägfläche nach Anspruch 5 hat sich
insbesondere zur sicheren Rückführung des Auslöse-
Betätigungselements in die Ausgangsstellung als beson-
ders geeignet herausgestellt.
[0011] Mindestens eine Schrägfläche nach Anspruch
6 ermöglicht eine sichere und schonende Kontaktierung
der Komponenten der Rasteinrichtung bei der Rückfüh-
rung in die Anhebe-Schwenkstellung.
[0012] Eine Federung nach Anspruch 7 lässt sich
durch Spritzguss herstellen.
[0013] Ein Zylinder nach Anspruch 8 sorgt für eine re-
alitätsnahe Anmutung des Bagger-Auslegers. Bei dem
Zylinder kann es sich um einen Doppel-Zylinder handeln.
[0014] Eine Unterbringung der Rasteinrichtung nach

Anspruch 9 versteckt diese elegant. Bei dem geschlos-
senen Gehäuse kann es sich um einen Motorraum oder
ein Motorgehäuse des Spielfahrzeugs handeln.
[0015] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnungen näher erläutert.
In dieser zeigen:

Fig. 1 Perspektivisch einen Spielfahrzeug-Bagger mit
einem frontseitigen und einem heckseitigen
Bagger-Ausleger;

Fig. 2 eine Seitenansicht des frontseitigen Bagger-
Auslegers;

Fig. 3 eine Heckansicht eines Motorgehäuses des
Spielfahrzeug-Baggers mit dem frontseitigen
Bagger-Ausleger;

Fig. 4 einen Schnitt gemäß Linie IV-IV in Fig. 3;

Fig. 5 in einer zu Fig. 4 ähnlichen Darstellung den
Bagger-Ausleger in angehobener Stellung;

Fig. 6 in einer gebrochenen Darstellung eine Ausle-
ger-Schwenkkomponente des Bagger-Ausle-
gers in der angehobenen Stellung nach Fig. 5.

[0016] Ein Spielfahrzeug-Bagger 1 hat einen Rahmen
bzw. eine Karosserie, an der Anbauteile montiert sind.
Der Spielfahrzeug-Bagger 1 ist insgesamt aus Kunststoff
hergestellt und ist montiert aus einer Mehrzahl von
Kunststoff-Spritzgussbauteilen.
[0017] Der Spielfahrzeug-Bagger 1 hat einen frontsei-
tigen Bagger-Ausleger 2 und einen heckseitigen Bagger-
Ausleger 3, dessen Aufbau nachfolgend nicht weiter ver-
tieft wird.
[0018] Am Ende des frontseitigen Bagger-Auslegers 2
ist als Anbaugerät ein Hochlöffel 4 montiert.
[0019] Teil des frontseitigen Bagger-Auslegers 2 ist ei-
ne Ausleger-Schwenkkomponente 5, deren Detailauf-
bau aus der innere Details preisgebenden, gebrochenen
Darstellung nach Fig. 6 ersichtlich ist. Die Ausleger-
Schwenkkomponente 5 ist zwischen einer z. B. in der
Fig. 5 gezeigten Anhebe-Schwenkstellung bei angeho-
benen Bagger-Ausleger 2 und einer beispielsweise in
den Fig. 2 bis 4 gezeigten Absenke-Schwenkstellung bei
abgesenktem frontseitigem Bagger-Ausleger 2 umstell-
bar.
[0020] Die Ausleger-Schwenkkomponente 5 hat als
Teil einer Rasteinrichtung 6 einen federnden Rasthaken
7.
[0021] Der Rasthaken 7 dient zum Fixieren des Bag-
ger-Auslegers 2 in der Anhebe-Schwenkstellung. Bei
dieser Fixierung (vgl. Fig. 6) hintergreift der Rasthaken
7 einen rahmenfesten Gegen-Rastkörper 8 der Rastein-
richtung 6.
[0022] Der Spielfahrzeug-Bagger 1 hat zudem ein mit
der Rasteinrichtung 6 zusammenwirkendes Auslöse-Be-
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tätigungselement 9. Letzteres dient zum Umstellen des
frontseitigen Bagger-Auslegers 2 aus der angehobenen
in die abgesenkte Stellung. Hierzu wirkt das Auslöse-
Betätigungselement 9 mit dem Rasthaken 7 zusammen.
[0023] Das Auslöse-Betätigungselement 9 ist als line-
ar am Rahmen, nämlich an einem Motorgehäuse 10, ge-
führter Betätigungsknopf ausgeführt. Das Auslöse-Betä-
tigungselement 9 ist als Druck-Betätigungsknopf ausge-
führt.
[0024] Die Rasteinrichtung 6 ist im geschlossenen Mo-
torgehäuse 10 untergebracht.
[0025] Die Ausleger-Schwenkkomponente 5 ist so
ausgeführt, dass sie bei Rückkehr der Ausleger-
Schwenkkomponente 5 von der Absenke-Schwenkstel-
lung in die Anhebe-Schwenkstellung das Auslöse-Betä-
tigungselement 9 von einer nach Betätigung erreichten,
abgesenkten Betätigungsstellung in eine angehobene
Ausgangsstellung zurückführt, die das Auslöse-Betäti-
gungselement 9 vor der Betätigung einnimmt. Hierzu hat
der Rasthaken 7 eine Schrägfläche 11, über die der Rast-
haken 7 in der Anhebe-Schrägstellung am Auslöse-Be-
tätigungselement 9 anliegt.
[0026] Zusätzlich hat der Gegen-Rastkörper 8 eine
weitere Schrägfläche 12, über die der Rasthaken 7 bei
der Rückkehr in die Anhebe-Schwenkstellung mit dem
Gegen-Rastkörper 8 in Kontakt kommt.
[0027] Der Rasthaken 7 ist über einen Blattfederab-
schnitt 13 einstückig mit einem Grundkörper 14 der Aus-
leger-Schwenkkomponente 5 verbunden. Der Grundkör-
per 14 ist über ein Schwenklager 15 am Rahmen des
Spielfahrzeug-Baggers 1, nämlich am Motorgehäuse 10,
gelagert.
[0028] Der Grundkörper 14 der Ausleger-Schwenk-
komponente 5 ist einstückig mit einem Doppel-Zylinder
16 verbunden. Letzterer ist bei angehobenem, frontsei-
tigem Bagger-Ausleger 2 ausgefahren (vgl. Fig. 5), so-
dass ein Kolben 17 sichtbar ist, und bei abgesenktem
frontseitigem Bagger-Ausleger 2 eingefahren.
[0029] Beim Spielen kann der frontseitige Bagger-Aus-
leger 2 manuell angehoben werden. In der Anhebe-
Schwenkstellung rastet der Rasthaken 7 hinter den Ge-
gen-Rastkörper 8 ein, sodass der frontseitige Bagger-
Ausleger 2 in der Anhebe-Schwenkstellung fixiert ist.
Durch Druckbetätigung des Auslöse-Betätigungsele-
ments 9 wird der Rasthaken 7, mit dem das Auslöse-
Betätigungselement 9 in Kontakt steht, nach unten ver-
lagert, bis er außer Eingriff mit dem Gegen-Rastkörper
8 gerät. Durch das Eigengewicht des frontseitigen Bag-
ger-Auslegers 2 schwenkt dieser dann nach unten in die
Absenke-Schwenkstellung. Hierbei fahren die Kolben 17
in die jeweiligen Zylinder des Doppel-Zylinders 16 ein.
Bei der Rückkehr des Rasthakens 7 in die Anhebe-
Schwenkstellung kommen die Schrägflächen 11, 12 des
Rasthakens 7 einerseits und des Gegen-Rastkörpers 8
andererseits miteinander in Kontakt und gleiten anein-
ander ab. Beim Anheben in die Anhebe-Schwenkstel-
lung gleitet eine untere Betätigungsfläche des Auslöse-
Betätigungselements 9 an der Schrägfläche 11 des in

Position kommenden Rasthakens 7 ab und wird hier-
durch in die Ausgangsstellung angehoben.

Patentansprüche

1. Spielfahrzeug-Bagger (1)

- mit einem Rahmen,
- mit einem zwischen einer angehobenen und
einer abgesenkten Stellung umstellbaren Bag-
ger-Ausleger (2), an dessen Ende ein Anbau-
gerät (4) montiert ist,
- mit einer Ausleger-Schwenkkomponente (5)
die zwischen

-- einer Anhebe-Schwenkstellung bei ange-
hobenem Bagger-Ausleger (2) und
-- einer Absenke-Schwenkstellung bei ab-
gesenktem Bagger-Ausleger (2) umstellbar
ist,

- wobei die Ausleger-Schwenkkomponente (5)
als Teil einer Rasteinrichtung (6) einen federn-
den Rasthaken (7) aufweist, der zum Fixieren
des Bagger-Auslegers (2) in der Anhebe-
Schwenkstellung einen rahmenfesten Gegen-
Rastkörper (8) der Rasteinrichtung (6) hinter-
greift,
- mit einem mit der Rasteinrichtung (6) zusam-
menwirkenden Auslöse-Betätigungselement
(9) zum Umstellen des Bagger-Auslegers (2)
aus der angehobenen in die abgesenkte Stel-
lung.

2. Bagger nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Auslöse-Betätigungselement (9) mit
dem Rasthaken (7) zusammenwirkt.

3. Bagger nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Auslöse-Betätigungselement
(9) als linear am Rahmen geführter Betätigungs-
knopf ausgeführt ist.

4. Bagger nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Ausleger-Schwenkkom-
ponente (5) so ausgeführt ist, dass sie bei einer
Rückkehr der Ausleger-Schwenkkomponente (5)
von der Absenke-Schwenkstellung in die Anhebe-
Schwenkstellung das Auslöse-Betätigungselement
(9) von einer nach Betätigung erreichten Betäti-
gungsstellung in eine Ausgangsstellung zurückführt,
die das Auslöse-Betätigungselement (9) vor der Be-
tätigung einnimmt.

5. Bagger nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der Rasthaken (7) eine
Schrägfläche (11) aufweist, über die der Rasthaken
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(7) in der Anhebe-Schwenkstellung am Auslöse-Be-
tätigungselement (9) anliegt.

6. Bagger nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der Rasthaken (7) einerseits
und/oder der Gegen-Rastkörper (8) andererseits ei-
ne Schrägfläche (11, 12) aufweisen, über die diese
Komponenten (7, 8) der Rasteinrichtung (6) bei einer
Rückkehr in die Anhebe-Schwenkstellung miteinan-
der in Kontakt kommen.

7. Bagger nach einem der Ansprüche 1 bis 6 dadurch
gekennzeichnet, dass der Rasthaken (7) über ei-
nen Blattfederabschnitt (13) einstückig mit einem
Grundkörper (14) der Ausleger-Schwenkkompo-
nente (5) verbunden ist.

8. Bagger nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Ausleger-Schwenkkom-
ponente (5) einstückig mit einem Zylinder (16) ver-
bunden ist, der bei angehobenem Bagger-Ausleger
(2) ausgefahren und bei abgesenktem Bagger-Aus-
leger (2) eingefahren ist.

9. Bagger nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Rasteinrichtung (6) in ei-
nem geschlossenen Gehäuse (10) untergebracht
ist.
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